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10. Mai 2013

Ihre Anfrage im Haupt- und Finanzausschuss am 02.05.2013

Sehr geehrter Herr Ziffirs,

in der o.g. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusse fragten Sie danach, wie die Verwaltung die

Auswirkungen der Umweltverträglichkeitsstudie ([IVS) - Teil 2 auf das Planungsverfahren der L286

Ortsumgehung Bergisch Gladbach/ Refrath einschäEe.

Wie lhnen aus der von Ihnen in Anspruch genonìmenen Akteneinsicht bekannt ist, liegt der Stadt

Bergisch Gladbach die UVS lediglich im Entwurf vor. Aus diesem Gnmde konnte der Rat bisher

auch nicht aktiv informiert werden.

Die UVS ist ein fachlicher Beitrag und damit Bestandteil des Linienbestimmungsverfahrens, das

voraussichtlich im Herbst des laufenden Jahres seitens der zuständigen Behörde, Straßen.NRW,

durchgeführt wird. Der Entwurf der Untersuchung ist aus Sicht der Verwaltung umfassend und voll-

ständig. Sollte dieser Entwurf zum Bestandteil des Linienbestimmungsverfahrens werden, so wird er

ein fachlich hilfreicher Beitrag zur Planung sein.

Mit freundlichen Grtißen

In Verfetung

Ç4d4,* l^l*,ì\-l
Stephan Schmickler

Erster Beigeordneter


